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   Freihaltefläche
Ensemble Schloss

Siedlungsgrenze:
       Gelände

      Rosenschloss Felling:
potenzieller Tourismusstandort

Verbotszone Windkraftanlagen

                  Siedlungsgrenze: 
            Naturraum und Gelände

(Reg. Raumordnungsprogramm NÖ Mitte)

Freihalten des Uferbereiches
 innerhalb des Ortsgebietes:
    attraktives Wohnklima, 
  Ortsbild und Hochwasser   Ruine Hohenstein:

regionaler Themenweg-
       erlebnispunkt

touristisches Potenzial

Siedlungsgrenze:
       Gelände

   A G R A R B E T R I E B S -
und  W  O H N S T A N D O R T 

hohe Baulandreserven innerhalb
   des kompakten Ortsgebiets

W O H N S T A N D O R T 

Konfliktpunkt: Erhaltung und Möglichkeiten für
Erweiterungen eines bestehenden standortge-
bundenen Betriebes versus Festlegungen im
Region.  Raumordnungsprogramm NÖ Mitte

W O H N S T A N D O R T 

Freihaltezonen aufgrund 
 Hochwassergefährdung

Verbotszo
ne Windkraftanlagen

Erweiterungsmöglichkeiten für 
agraische und verwandte Betriebe

Erhalten der
Sichtbeziehung

zur Kapelle

  A G R A R B E T R I E B S -
und W O H N S T A N D O R T 

      widmungsmäßige
       Absicherung des
    Gebäudebestandes

des Ortsteils "Unterseeb"
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W O H N S T A N D O R T 

Siedlungsgrenze: Gelände

Freihalten des Baches
 und der Uferbereiche

        W O H N- und 
A G R A R B E T R I E B S-

      S T A N D O R T

        W O H N- und 
A G R A R B E T R I E B S-

      S T A N D O R T

dominante intensiv genutzte
agrarische Hintausbereiche

      Sonderstandort:
Nebeninfrastruktur B 37 

Siedlungsgrenze: Wohnen

           (Lärm B37) 

Siedlungsgrenze: Gelände

A G R A R B E T R I E B S -
W O H N S T A N D O R T 

dominante intensiv genutzte
agrarische Hintausbereiche

Freihalten des Angers:
Sichtachse Friedhof

  dominanter
    intensiv
   genutzter
  agrarischer

Hintausbereich

Siedlungsgrenze: Wohnen

           (Lärm B37) 

W O H N S T A N D O R T 

dominante intensiv genutzte
agrarische Hintausbereiche

Siedlungsgrenze: Gelände

landschaftsbildprägende
Terrassen; landwirtschaft-

lich wertvoll;

Erweiterungsmöglichkeiten für
  landwirtschaftliche und dem

          ähnliche Betriebe

Freihalten des Grabens
und der Feuchtwiesen

W O H N S T A N D O R T

Betonung des Ortszentrums:
         Kapelle und

   Kommunikationsraum

 W O H N S T A N D O R T 

Siedlungsgrenze: Gelände

Baulanderweiterungen
    für  ortseigenen

 betrieblichen Bedarf

Siedlungsgrenze: W
ohnen

   A G R A R -
B E T R I E B S -
S T A N D O R T

 Sonderstandort:
Nutzungsvarianten

    Schloss und
       Meierhof

maßvolle Verdichtung
unter Nutzung vorhandener

Erschließungsachsen

Erweiterungsmöglichkeiten
       für Wohnbauland

 landschaftsbildprägende
Terrassen; landwirtschaft-

        lich wertvoll

überörtlich
 wichtiger
 Friedhof

in solitärer
    Lage

Siedlungsgrenze:

historische Achse

     Siedlungsgrenze: Sichtachse Wasserschloss

W O H N S T A N D O R T 

     Wasserfläche:
       touristisches

Entwicklungspotenzial

Verbotszone W
indkraftanlagen
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           Siedlungsgrenze:

 Erhaltung klarer Ortsstrukturen

(entsprechend RegRop NÖ Mitte)

Baulandrückwidmung
          aufgrund

Hochwassergefährdung

W O H N S T A N D O R T 
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hohe Baulandreserven innerhalb
   des kompakten Ortsgebiets

W O H N S T A N D O R T 
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     H O C H R A N G I G E R
Z E N T R U M S S T A N D O R T

Erweiterungen für
Wohnbauland unter
Berücksichtung der
prägenden Sichtbe-
ziehungen ins Orts-

zentrum und Erhaltung
der Grünraumachse

Sicherstellung der
Freizeitinfrastruktur

Erhaltung und Erweiterungs-
möglichkeiten für naturge-
bundenen Freizeitbetrieb

     vorhandene
  Betriebsstandorte

      ERHALTEN
     VERDICHTEN
        BEBAUEN

(ggf. Wohnvertäglich-
keit berücksichtigen)

   vorhandene
Betriebsstandorte

    ERHALTEN
   VERDICHTEN
     BEBAUEN

Abrundung des Wohn-
baulandes entsprechend
dem bereits bewohnten

         Gartenraum

Friedhof

Abrundung Wohnbauland 
zur Ausnutzung vorhan-
dener Infrastrukturen

    ZENTRUM
   verdichtetes
    WOHNEN
    ARBEITEN

ÖFFENTLICHES
     LEBEN

Erweiterungen für
Wohnbaulandmit hoher
Grünausstattung, unter
Berücksichtigung der
Gelände- und Abfluss-

verhältnisse
(Bodenbündnis)

            Sonderstandort
für Nebeninfrastrukturen zur B 37
       (Wohnverträglichkeit!)

Siedlungsgrenze:     WOHNEN

Standort für  freie Sport-, Bildungs- und
 Veranstaltungsstätten und Tourismus-

einrichtungen

zentrumsnahes Erweiterungs-
gebiet für Wohnen unter be-
sonderer Berücksichtigung 

   der Verkehrssituation

     vorhandene
  Betriebsstandorte

      ERHALTEN
     VERDICHTEN
        BEBAUEN

(ggf. Wohnvertäglich-
keit berücksichtigen)

       Standort für
Betriebe agrarischen

       Ursprungs
     (Fischzucht) Grünpuffer zwischen

"Grünland-Wohnen"
und Betriebsstätten

Verdichtung und
Ausdehnung

des vorhandenen
Betriebsstandortes

Absicherung des
Freiraums für die
vorhandene Frei-
zeitinfrastruktur

    (Freibad)

   vorhandene
Betriebsstandorte

    ERHALTEN
   VERDICHTEN
     BEBAUEN

     Verdichten des 
      vorhandenen

    Wohnbaulandes
-Mehrgeschoßwohnbau
verbunden mit Eingrü-
nungsmaßnahmen zur

               B37

                       Winnetoufestspiele:
        potenzieller Freilufttourismusstandort

Verbotszone W
indkraftanlagen

              Heimatmuseum:
ausbaufähiger Tourismusstandort 

Maßstab M 1 : 15.000

Örtliches Raumordnungsprogramm 2008

Stadtgemeinde  Gföhl

Örtliches Entwicklungskonzept
 4. Änderung - Beschluss

N

Übersicht:

Gföhleramt

Mittelbergeramt

Lengenfelderamt

Gföhl

Wurfenthalgraben

Hohenstein

Untermeisling

Obermeisling

Felling

Seeb

Garmanns

Reittern

Reisling

Rastbach

Moritzreith

Neubau

Grottendorf

Großmotten

Legende:

Siedlungsgrenze

hohe bauliche Verdichtung

graben- und/oder bachbegleitende Freiflächen im Siedlungsgebiet

Freizeit-/Erholungsstandort

Agrarbetriebsstandort

Betriebsstandort

Jährliche Windrichtungsverteilung

Messstelle Großgöttfritz

0%

5%
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15%

N
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W

NW

Stille 8,9%

zu beachtender Übergangsbereich Siedlung/Kulturlandschaft

Mischstandort

Wohnstandort

Zentrumsstandort

Erläuterungen zum Bestand:

Gebäude

Straßenanlagen
Gewässer

Wald

Verbotszone Windkraftanlagen

Baulanderweiterungen: Gemeindehauptort

Baulanderweiterungen-Betriebe: Reittern

Abrundungen - Hintaus

Siedlungsgrün/innerörtliche Grünräume

Entwicklungsmöglichkeiten für landwirtschaftliche Hofstellen

ausbaufähige Erholungs-, Freizeit- und Tourismusstandorte

Konfliktbereich Landesplanung versus Gemeindeplanung

Zentrale Entwicklungen und dezentrale Fortschreibungen

Erläuterungen:Fortsetzung der bisherigen
Tendenzen mit verstärkter Fokussierung
auf den Gemeindehauptort („Initiieren“)
und bedarfsgerechte Status-quo
Fortschreibung in den Katastralgemeinden
ohne angestrebte Entwicklungsachsen
und -schwerpunkte („Ermöglichen“)

von Wald freizuhaltende Bereiche

Verhindern der Waldausbreitung

Tabuzone für jede Bebauung

sensible Zone für Bebauung

FFH-Lebensräume und VS-Schutzgebiete

überregionaler
Verkehrsträger

Auf- und Abfahrts-
knotenpunkt

Der Entwurf ist vom  18.04.2014 bis 31.05.2014 zur öffentlichen Einsichtnahme
aufgelegen.
Durch Verordnung beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom 24.09.2014.
Der Bürgermeister

Aufsichtsbehördliche Genehmigung:
Bescheid der NÖ Landesregierung vom 18.11.2014, RU1-R-159/053-2014

Nach der Kundmachung vom 25.11.2014 bis 09.12.2014 
in Kraft getreten am 10.12.2014.
Der Bürgermeister
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Beschlussdaten vorhergehender Pläne
Urfassung
Auflage: 14.03.2008 bis 25.04.2008, Gemeinderat: 14.08.2008, Rechtskraft: 11.11.2008
Bausperre Neubau
Gemeinderat 29.09.2010, Rechtskraft: 07.10.2010
1. Änderung (Blatt 1,2,3,4,5,7)
Auflage: 22.07.2010 bis 02.09.2010, Gemeinderat: 29.09.2010, Rechtskraft: 24.11.2010
2. Änderung (Blatt 2,4,6,7)
Auflage: 12.10.2011 bis 23.11.2011, Gemeinderat: 27.03.2012, Rechtskraft: 02.06.2012
3. Änderung (Blatt 4)
Auflage: 06.02.2013 bis 20.03.2013, Gemeinderat: 21.03.2013-B1
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